
 FÜR UNSERE HEIMAT  

GERETSRIED

GRÜNE WÄHLEN!



LIEBE GERETSRIEDERINNEN UND GERETSRIEDER,

Geretsried ist mehr als nur unser Wohnort – es ist unsere  

gemeinsame Heimat. Hier leben Menschen unterschiedlicher 

Generationen, mit verschiedenen Hintergründen und Lebens- 

entwürfen. Uns alle verbindet der Wunsch nach einem sicheren 

und lebenswerten Geretsried. Dafür setzen wir uns ein.

Am 8. März wählen wir unseren Bürgermeister und unsere 30 Stadt-

rätinnen und Stadträte. Diese Wahl ist Chance und Verantwortung 

zugleich: Sie gibt uns die Möglichkeit, aktiv mitzuentscheiden, wie 

sich unsere Stadt weiterentwickeln wird.

Besonders wichtig ist uns der Erhalt unserer Demokratie – eine 

Aufgabe, die alle politischen Themen und Aktivitäten durchzieht. 

Lassen Sie uns gemeinsam an einer demokratischen Zukunft arbei-

ten, die von Respekt, Zusammenhalt und Zuversicht geprägt ist.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere Kandidatinnen 

und Kandidaten für den Stadtrat sowie unser Wahlprogramm, un-

sere Aktivitäten und Termine vor.

Wir freuen uns auf Ihre Stimme.

Hier für´s wir!

Ihr Geretsrieder Ortsvorstand von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN,

Elias FleischmannDr. Iris Jarsch
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JOSEFINE 
HOPFES
Gartenberg /  
Buchhalterin i.R., Stadträtin

„Als Umweltreferentin im 
Stadtrat will ich mich weiterhin 
für die Biodiversität einsetzen, 
nachhaltige Mobilität fördern 
und Klimaschutz vorantreiben.“

MARIUS
SCHLOSSER
Gartenberg / 30 Jahre 
Politikwissenschaftler

„Im Stadtrat werde ich mich 
für mehr bezahlbaren Wohn-
raum, konsequenten Klima-
schutz sowie eine offene und 
vielfältige Stadtgesellschaft 
einsetzen.“

PETER 
CURTIUS
Gelting / 28 Jahre 
Gebietsverkaufsleiter M.Sc., 
Stadtrat, Fraktionssprecher

„Als amtierender Stadtrat 
möchte ich mich weiter für 
eine nachhaltige Stadtent-
wicklung, die Digitalisierung 
und den ÖPNV einsetzen.“

ELEA COSIMA 
ERTL
Gartenberg / 23 Jahre 
Lerntherapeutin

„Die Stärkung des Jugend- und 
Kulturangebots und des Stadt-
lebens ist mir wichtig, ebenso 
wie ein zuverlässiger ÖPNV, 
der auch spät abends noch 
funktioniert.“

BEATE 
PAULERBERG
Gartenberg / 69 Jahre 
Zahntechnikerin i.R.,  
Stadträtin

„Ich möchte mich für Wohnen 
für alle Generationen einset-
zen, gute Aufenthaltsqualität 
und Begegnungsorte. Gerets-
ried soll die Stadt im Grünen 
bleiben.“

ELIAS 
FLEISCHMANN
Gartenberg / 25 Jahre 
Philosophiestudent, Sprecher 
OV Grüne Geretsried

„Die Mitbestimmungsmög-
lichkeiten von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen bei 
politischen Entscheidungen 
sollten ausgeweitet werden.“
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DR. IRIS 
JARSCH
Gartenberg / 40 Jahre 
selbstständige Kunsthand-
werkerin, Sprecherin OV Grüne 
Geretsried

„Konsequenter Klima- und 
Umweltschutz heute ist die 
Voraussetzung dafür, dass wir 
morgen noch gut in Gerets-
ried leben können.“

FLORIAN 
HIESSL
Gartenberg / 52 Jahre 
Digitalisierungsexperte

„Mit meiner Expertise möchte 
ich dazu beitragen, die 
Verwaltung weiter zu digitali-
sieren, damit Bürgerprozesse 
reibungsloser und komfort-
abler funktionieren.“

SEBASTIAN 
REICH
Gelting / 65 Jahre 
Dipl.- Ingenieur

„Ich möchte Projekte in 
Geretsried fördern, die den 
Lebenswert der Menschen 
verbessern und den Bürge-
rinnen und Bürgern mehr 
Mitbestimmungsmöglichkei-
ten bieten.“

DR. SUSANNE 
PECHTL
Gartenberg / 51 Jahre 
Patentprüferin, Vorstand  
Musikschule Geretsried

„Ich möchte mich für eine nach- 
haltige Stadtentwicklung, 
Klima- und Umweltschutz, ener-
gieefˉzientes Bauen, regenera-
tive Energien, Kultur und Dialog 
sowie den ÖPNV einsetzen.“

HEDWIG 
VIELREICHER
Gelting / 60 Jahre 
Verfahrensingenieurin, Dipl.Ing., 
Beisitzerin OV Grüne Geretsried

„Wofür ich mich einsetze: Gute 
Kommunikation zwischen 
Basis und Stadtrat, Erhalt der 
Artenvielfalt, Einhaltung der 
Klimaziele und Sicherheit im 
öffentlichen Raum.“

PAUL 
KRUSE
Gartenberg / 21 Jahre 
Jurastudent, ehem.  
Jugendratssprecher

„Ich setze mich für einen 
Stadtratsnewsletter, mehr 
Jugend-Mitbestimmung, bes-
seren ÖPNV, Kulturangebote, 
Klimaschutz und einen grünen 
Karl-Lederer-Platz ein.“
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TONI 
STROBEL-VOGT
Gartenberg / 56 Jahre 
Marketingexpertin

„Ich setze mich für ein 
schönes, lebenswertes Gerets-
ried mit Aufenthaltsqualität, 
Perspektiven und Teilhabe für 
Kinder und Jugendliche sowie 
einen besseren ÖPNV ein.“

BURKHARD 
WEBER
Gartenberg / 60 Jahre 
Fachberater  
Telekommunikation

„Ich möchte mich für die Un-
abhängigkeit bei der Energie-
versorgung, die Stärkung des 
ÖPNV und mehr kommunale 
Möglichkeiten zum Mehrgene-
rationenleben engagieren.“

THOMAS 
HERRMANN
Geretsried Süd / 61 Jahre 
Dipl.-Informatiker

„Ich will mich besonders dafür 
einsetzen, Carsharing und 
Elektromobilität sowie eine 
zukunftsfähige Energieversor-
gung in unserer Stadt weiter 
voranzutreiben.“

MICHAELA 
HERRMANN
Geretsried Süd / 59 Jahre 
Dipl.- Betriebswirtin und  
Pädagogin MA

„Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass Geretsried ein Ort bleibt, 
an dem Kinder und Jugendliche 
gute Bildungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten ˉnden – in Schule, 
Freizeit und interkulturellen 
Gemeinschaften.“

GABRIELE 
RIEGEL
Gartenberg / 77 Jahre 
Verwaltungsangestellte i. R., 
Stadträtin

„Ich setzte mich für eine 
behinderten- und senioren-
gerechte Stadtentwicklung, 
die Schaffung und den Erhalt 
von Grünˊächen sowie den 
Ausbau der E-Mobilität in 
Geretsried ein.“

JOSEF 
WEISS
Gelting / 62 Jahre 
Feuerwehrmann i. R.

„Ich möchte mich für den 
Landschaftsschutz und die 
Landschaftsgestaltung, die 
Belebung des Ortslebens 
sowie die Energiewende und 
-unabhängigkeit einsetzen.“
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TRUDE 
HAGENAUER-RINGER
Gelting 
Gymnasiallehrerin i. R.

„Ich setze mich für die Schaf-
fung neuen Wohnraums auf 
Basis modularer Bauweise in 
Wohnungen und Gebäuden 
ein. Ebenso wichtig sind mir 
attraktive Begegnungsorte auf 
Stadtplätzen und in Innen-
höfen.“

HORST 
HASLACH
Geretsried / 70 Jahre 
Maschinenbautechniker i. R.

„Wichtig ist mir ein am Ge-
meinwohl orientiertes Denken 
und Handeln im Stadtrat und 
in der Kommunalverwaltung 
und das Bewusstsein für den 
eigenen Einˊuss auf die Klima-
krise und seine Folgen.“

REINHARD 
MAGIERA
Gartenberg / 79 Jahre 
Zollbeamter a.D.

„Das Thema „Klimaschutz“ 
muss wieder in den Fokus 
der Bürgerinnen und Bürger 
rücken! Dafür braucht es eine 
starke grüne Fraktion im Ge-
retsrieder Stadtrat.“

MARILENA 
CASSANDRA
Gartenberg / 64 Jahre 
Kauffrau

„Ich möchte mit für bessere 
Lebensbedingungen für unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
und besonders auch für Tiere 
einsetzen.“

DANIELA 
UGLIK
Gartenberg / 53 Jahre 
Bürokauffrau

„Mir sind der Schutz der Natur 
– insbesondere der Lebens-
räume an unserer grünen Isar 
–, die Stärkung der regionalen 
Wirtschaft und ein respekt-
volles Zusammenleben
wichtig.“

CLAUS PETER 
WEILER
Gartenberg / 62 Jahre 
Umweltschutztechniker

„Ich möchte mich für eine 
lebenswerte, klimafreundliche 
Stadt einsetzen, in der sich 
alle Generationen wohlfühlen 
und an deren Entwicklung die 
Bürgerinnen und Bürger sowohl 
aktiv beteiligt sind als auch 
proˉtieren.“
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MARGRET 
MAHLO
Gartenberg / 77 Jahre 
Rentnerin

„Ich setze mich ein für eine 
konsequente Fortführung von 
Stadt-Grün sowie für mehr 
Fassadenbegrünung ein, um 
die Biodiversität zu fördern 
und die Hitzebelastung im 
Sommer zu reduzieren.“

THOMAS 
HOLZER
Gartenberg / 59 Jahre 
Dipl.-Verwaltungswirt

„Mein besonderes Anliegen ist 
der Naturschutz und der Erhalt 
der Lebensräume für heimi-
sche Arten.“

DR. JOACHIM 
PECHTL
Gartenberg / 52 Jahre 
Archäologe und Hochschul-
dozent

„Veränderung und Kontinuität 
müssen in einem menschenge-
rechten Gleichgewicht stehen. 
Das möchte ich vor Ort mitge-
stalten und dabei die Erhaltung 
der natürlichen Lebensgrundla-
gen in den Mittelpunkt stellen!“

DR. MICHAEL 
KLING
Gartenberg / 56 Jahre 
Facharzt für Anästhesie

„Mir sind ein respektvolles Mit-
einander und eine Kultur des 
Zuhörens in der Kommunalpoli-
tik und besonders in Geretsried 
wichtig.“

VERONICA 
RUDHOLZNER
Geretsried / 44 Jahre 
Sozialpädagogin

„Für Geretsried wünsche 
ich mir sichere Radwege, 
Verkehrsberuhigung und 
Beschattung für mehr 
Lebensqualität und Nach-
haltigkeit.“

KLAUS 
WEISSBACH
Gelting / 53 Jahre 
Architekt, Dipl.-Ing.

„Gemeinsam mit allen demo-
kratischen Kräften will ich 
mich auf kommunaler Ebene 
für Transparenz und tragfähige 
Kompromisse einsetzen. Des-
truktiven Kräften von rechts 
werde ich mich entschlossen 
entgegenstellen.“
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NATUR
BEWAHREN. 
VIELFALT
ERHALTEN.
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 � Städtische Grünˊächen ausweiten

 � Bepˊanzung städtischer Grünˊächen mit Blühwiesen, 
heimischen Stauden, Sträuchern und Bäumen

 � Umstellung verpachteter landwirtschaftlicher Flächen 
auf ökologische Landwirtschaft 

 � Die Stadt als Vorbild bei der Umrandung landwirt-
schaftlicher Flächen mit Agroforst oder heimischen 
Hecken 

 � Aktive Bürgerbeteiligung

• Grünflächen-Patenschaften (inkl. entsprechender  
Schulungen) 

• Aktion: Wo fehlt ein Teich? Errichtung von Klein-
gewässern als Lebensraum und Trinkmöglichkeit 
heimischer Insekten und Tiere (z.B. im Waldpark)

• Aktion: Wo fehlt ein Baum?

 � Förderung kostenloser Mähangebote für Blühwiesen

 � Mehr Nistkästen für Vögel und Fledermäuse im Stadt-
wald, Waldpark und an der Böhmwiese 

 � Mehr Informationen und Unterstützung bei der  
Gestaltung privater Gärten als wertvoller Lebensraum 
für heimische Tiere 

 	 Städtische Prämie für die Neuanlage heimischer Hecken 
oder den Austausch von Kirschlorbeer- und  
Thujenhecken 

 
 Informationsangebot über heimische Pˊanzenarten 
ausweiten

NATURSCHUTZ UND BIOLOGISCHE VIELFALT
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DEMOKRATIE
ERLEBBAR 
MACHEN.

 � Einrichtung eines Bürgerdialogs oder Bürgerrats 

• Bürgerbegehren als demokratisches Mitbestimmungsinstrument

• Beratungsgremium mit Anhörung durch den Stadtrat

• Niedrigschwelliges Angebot mit direkter Einbindung

 � Einführung eines Stadtratsnewsletters

 
 Übertragung von Stadtratssitzungen per Livestream (ggf. mit Moderation) 

 � Förderung der politischen Bildung

• Mehr Finanzmittel für Jugendorganisationen

• Jugendrat stärken (mehr Beteiligung im Stadtrat, größeres Budget) 

DEMOKRATIEERHALT
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GÜNSTIGER
STROM. 
KLIMA
SCHÜTZEN.

 � Überdachung öffentlicher Parkplätze mit Photovoltaik-Anlagen

• Finanzierung beispielsweise durch Bürgerenergiegenossenschaften 

 � Weiterführung des Ausbaus an Photovoltaik-Anlagen auf städtischen 
Liegenschaften

 � Machbarkeitsstudie unter Bürgerbeteiligung zur Anbindung öffentlicher 
und privater Gebäude an das Fernwärmenetz 

 � Elektriˉzierung des Stadtbusses

 � Ausbau städtischer Förderung für die private Energiewende

• Solarzäune und -anlagen

• Balkonkraftwerke

• Wärmepumpen

• Wall-Boxen

KLIMANEUTRALITÄT UND 

ENERGIEUNABHÄNGIGKEIT 
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MOBIL SEIN. 
FREI SEIN.

 � Ausbau von Fahrradstellplätzen an wichtigen Kontenpunkten (Bushalte- 
stellen, öffentliche Plätze)

 � Ausbau der Nachtfahrpläne für Busse (aus und nach Wolfratshausen)

 � Verbesserung der innerstädtischen Verkehrssicherheit

• Zebrastreifen an der Egerlandstraße im Stadtzentrum, um eine eindeu- 
tige Verkehrsführung zu schaffen 

 � Ausbau und Bewerbung von E-Carsharing-Angeboten in Geretsried 

 � Ausweitung der Bezuschussung für ÖPNV-Tickets beispielsweise für  
Seniorinnen und Senioren 

 � Konstruktive Begleitung des S-Bahn Ausbaus  

INFRASTRUKTUR UND MOBILITÄT
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GELEBTE 
PLURALITÄT.

 � Stärkung von Vereinen, Initiativen und Ehrenamt

 � Kulturangebot fördern

• Ausbau der Förderung der Musikschule

• Förderung von Veranstaltungen, Bühnenprojekten und Festen

• Open-Air Kino mit Filmen für Kinder, Jugendliche und Familien

• Förderung der Street-Art Gallery und Geretsrieder Kunstmeile 

• Förderung von E-Sport in Sportvereinen 

 � Mehr Freizeit-, Verweil- und Begegnungsˊächen für alle Generationen 

GESELLSCHAFT UND KULTUR
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WOHNRAUM
SOZIAL 
GESTALTEN.

 � Kostenloses, warmes Mittagessen für alle Kinder an städtischen Schulen 
(Grund- und Mittelschule) 

 � Gründung einer städtischen Wohnbaugesellschaft zur Schaffung von mehr 
sozialem Wohnraum 

 � Unterstützung bei der Gründung von Genossenschaften (Wohnungsbau und 
Energie) 

  Förderung von Projekten zum Mehrgenerationenwohnen 

WOHNEN UND SOZIALFÜRSORGE
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SICHER 
LEBEN.

 ! Vorantreiben bestehender städtischer Sicherheitskonzepte 

 " Ausreichende Beleuchtung an öffentlichen Plätzen 

 # Aufnehmen von Sicherheitsbedenken über das Grünen-Mail-Postfach

• sicherheit-fuer-buerger@gruene-toelz-wor.de

SICHERHEIT FÜR

BÜRGERINNEN UND BÜRGER
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GEMEINSAM 
STARK.

Am 8. März 2026 wählen Sie nicht nur die Bürgermeisterin bzw. den Bürgermeister und 
den Stadtrat, sondern auch die Landrätin bzw. den Landrat und die 60 Mitglieder des 
Kreistags.

Der Kreistag ist unter anderem für den öffentlichen Nahverkehr, die Kreisstraßen, den 
Umweltschutz, den Tourismus, die weiterführende Schulen sowie die Sozialhilfe und die 
Unterstützung von Familien und Jugendlichen zuständig. 

Geretsried proˉtiert von vielen Entscheidungen des Kreistags, die unsere Grüne Kreistags-
fraktion aktiv vorangebracht hat.  Der X-Bus 970 verbindet Geretsried im 20-Minuten-Takt 
mit Wolfratshausen und Bad Tölz und ermöglicht eine klimafreundliche Mobilität ohne 
Auto. Der Landkreis investiert in Klimaschutz: Unser Schulzentrum wurde energetisch 
saniert und mit Photovoltaik ausgestattet. In Geretsried helfen die Jugendsozialarbeit, 
Schulbegleitungen sowie die Erziehungs- und Suchtberatungsstelle vielen Kindern, Ju-
gendlichen und Familien verlässlich im Alltag. Mit dem Pflegestützpunkt und dem „Tag 
der Pflege“ informiert der Landkreis Pflegebedürftige und ihre Angehörigen über Unter-
stützungsangebote. 

Hier stellen wir Ihnen unsere fünf Kandidierenden für den Kreistag aus Geretsried vor. 
Gemeinsam mit unserem Spitzenduo Teresa Wimmer (Listenplatz 1) und Dr. Andreas Wild 
(Landratskandidat) setzen sie sich für einen grüneren und sozialeren Landkreis ein.

KREISTAGSWAHL
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seit 2006 bin ich grüner Orts- bzw. Kreisvor-
sitzender und gestalte Politik hier vor Ort. 

Beruflich bin ich seit 2002 Geschäftsführer 
mittelständischer Unternehmen im Ober-
land. Ich kenne die Wirtschaft, habe Führung 
auch in Krisenzeiten gelebt, Entscheidungen 
getroffen und stets persönlich Verantwor-
tung übernommen.

Dieses Macher-Mindset möchte ich als Ihr 
Landrat in die Politik einbringen. Es geht 
deutlich mehr: effizienter, digitaler, wenn 
man es wirklich will – für uns alle!

Den nötigen Gestaltungswillen bringe ich 
mit, genauso wie Fingerspitzengefühl, Ehr-
lichkeit und Fairness.

Als Ihr Landrat bin ich aktiver „Kreisentwick-
ler“ - und dem gesamten Landkreis verpflich-
tet. Ich werde überall dort aktiv, wo es hängt, 
wo Kommunikation fehlt, wo kreative Lösun-
gen über Grenzen hinweg gestaltet werden 
müssen.

Helfen Sie mit, diesen Neuanfang zu wagen 
und geben Sie mir am 08. März Ihre Stimme!

Ihr

54 Jahre / verheiratet  
Geschäftsführer  
1 Tochter, 1 Pˊegesohn
geboren & wohnhaft in Bad Tölz

landrat-wild.de

landratwild

landrat_wild

0155 / 60555210

andreas.wild@gruene-toelz-wor.de

IHR LANDRAT FÜR
BAD TÖLZ-WOLFRATSHAUSEN
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FÜR DEN 
KREISTAG

DR. IRIS 
JARSCH
Gartenberg / 40 Jahre 
selbstständige Kunsthand-
werkerin, Sprecherin OV Grüne 
Geretsried

„Konsequenter Klima- und Um-
weltschutz heute ist die Voraus-
setzung dafür, dass wir morgen 
noch gut leben können - dafür 
möchte ich mich einsetzen.“

13

MARIUS
SCHLOSSER
Gartenberg / 30 Jahre 
Politikwissenschaftler

„Mir ist es wichtig, Politik 
bürgernah zu gestalten, die Ver-
waltung weiter zu digitalisieren 
und die Gesellschaft aktiv ein-
zubinden.“

18

BEATE 
PAULERBERG
Gartenberg / 69 Jahre 
Zahntechnikerin i.R.,  
Stadträtin

„Mir ist eine wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung mit 
dem Erhalt der Kreisklinik 
sowie Wohnraum für alle 
Generationen und kostenfreies 
Schulessen wichtig.“

21

PETER 
CURTIUS
Gelting / 28 Jahre 
Gebietsverkaufsleiter M.Sc., 
Stadtrat, Fraktionssprecher

„Starke Unternehmen und
sichere Jobs bilden das Funda-
ment eines lebendigen, zu-
kunftsfähigen Landkreises. Wir
stärken unsere Wirtschaft!“

30

HEDWIG 
VIELREICHER
Gelting / 60 Jahre 
Verfahrensingenieurin, Dipl.
Ing., Beisitzerin OV Grüne 
Geretsried

„Ich setze mich für Artenviel-
falt und die Einhaltung der
Klimaziele ein.“

39
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BRIEFWAHL – SO GEHT’S

Bei den Kommunalwahlen in Bayern können 

die Wählerinnen und Wähler ihre Stimmen 

kreuz und quer über den Stimmzettel vertei-

len und Kandidatinnen und Kandidaten auf 

mehreren Listen ankreuzen (panaschieren). 
Dabei kann man einzelnen Bewerberinnen 

und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben 

(kumulieren/häufeln). 

Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und 

zu viele Stimmen abgibt, dessen Stimmzet-

tel wird ungültig. Die Anzahl der Stimmen 

entspricht der Anzahl der Mitglieder im Ge-

meinderat, Stadtrat oder Kreistag. 

Wem das zu viel Aufwand ist, der kann auch 

einfach die Liste einer Partei ankreuzen. Die 
Stimmen werden dann in der angeführten 

Reihenfolge verteilt.

 gruene-toelz-wor.de

Grüne Geretsried

@gruene-geretsried

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Ortsverband Geretsried
iris.jarsch@gruene-toelz-wor.de

Briefwahlantrag (kommt mit der Wahlberech-

tigung) ausgefüllt und unterschrieben ans 

Wahlamt senden oder online oder persönlich 

im Wahlamt beantragen. Ein Telefonanruf 

reicht dafür nicht aus! 

 

Wahlanleitung beachten, wählen, Unterlagen 

ausfüllen und auf jeden Fall darauf achten, die 

Wahlunterlagen rechtzeitig abzusenden oder 

persönlich abzugeben:

Nur Briefe, die bis 18 Uhr am Wahltag im Amt 
eingehen, werden ausgezählt.

AM 8. MÄRZ IST  
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S HIER MACHEN SIE 

ALLES RICHTIG
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INFOSTAND

INFOSTAND

INFOSTAND

INFOSTAND

INFOSTAND

INFOSTAND

INFOSTAND

HIER KÖNNEN SIE
UNS TREFFEN

07.02.26

14.02.26

07.03.26

14.02.26

21.02.26

14.02.26

28.02.26

Ort: Quatierstreff in Stein, 10 - 12 Uhr

Ort: Karl-Lederer-Platz, 10 - 14 Uhr

Ort: Karl-Lederer-Platz, 10 - 14 Uhr

Ort: Dorfladen in Gelting, 08 - 10 Uhr

Ort: Karl-Lederer-Platz, 10 - 14 Uhr

Ort:  Karl-Lederer-Platz, 10 - 14 Uhr

Ort: Karl-Lederer-Platz, 10 - 14 Uhr

Informationen gemäß TTPA-Verordnung (EU) 2024/900: Politische Werbung zur Kommunalwahl 2026 von Bündnis 
90/Die Grünen, KV Bad Tölz-Wolfratshausen | V.i.S.dP.: BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN, Kreisverband Bad Tölz-Wolfrats-
hausen, Höckhstraße 15, 83646 Bad Tölz. | Fotos: Janine Hague | Klimaneutral gedruckt auf Recyclingpapier


